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Einige Lehren des XIX. Parteitages der KPdSU 
für die Arbeit der Kreisleitung Neuruppin

Die Kreisleitung Neuruppin — Neuruppin ist ein ausge­
sprochen landwirtschaftlicher Kreis mit einer großen An­
zahl von Großbauern — bemüht sich offensichtlich um die 
Verbesserung ihrer Arbeitsweise. Das kommt darin zum 
Ausdruck, daß in den Sitzungen der gewählten Kreis­
leitung und des Sekretariats Leitungen der Grundorgani­
sationen über ihre Arbeit berichten und gleichzeitig Hin­
weise und Anregungen für die Verbesserung der Partei­
arbeit entgegennehmen. Ebenso hat es die Kreisleitung 
verstanden, entsprechend dem Hinweis des Genossen 
Walter U l b r i c h t  in seinem großen Referat auf der 
II. Parteikonferenz, Aktivs im Dorf zu bilden, denen werk­
tätige Bauern und Landarbeiter angehören, die die Politik 
der Partei und der Regierung unserer Republik tatkräftig 
unterstützen. Diese Aktivs, die in zahlreichen Gemeinden 
des Kreises bereits bestehen, leisteten z. B. in den ver­
gangenen Wochen bei der Erfassung landwirtschaftlicher 
Produkte, bei der Festigung der Demokratie im Dorfe gegen 
reaktionäre und sabotierende Großbauern und bei der wei­
teren Annäherung der parteilosen werktätigen Massen des 
Dorfes an die Parteiorganisation im Dorf eine wertvolle 
Hilfe. Die Kreisleitung setzte außerdem eine Anzahl Ge­
nossen aus den Parteiorganisationen der Industriebetriebe 
des Kreises zur Unterstützung parteiloser Erfasser ein. Seit­
dem die Erfasser in ihrer schwierigen Aufgabe — es gibt 
im Kreis Gemeinden mit 90 Prozent Großbauern — die 
Hilfe der Partei genießen, sind die aggressiven Handlungen 
reaktionärer Elemente auf dem Dorf gegen die staatlichen 
Organe zurückgegangen. Das bedeutet selbstverständlich, 
daß diese reaktionären Elemente auf andere Weise heim­
tückische Angriffe planen und durchführen werden, wenn 
die Genossen im Dorf nicht wachsam sind und nicht alle 
fortschrittlichen Kräfte zur Abwehr von Sabotage- und 
Terrorakten seitens der reaktionären Elemente zusammen­
schließen.

Trotz dieser Erfolge halten jedoch die Bemühungen der * 
Kreisleitung zur Veränderung dar Arbeitsweise ent­
sprechend den von der II. Parteikonferenz gewiesenen 
neuen Aufgaben auf dem Lande noch nicht mit der tat­
sächlichen Entwicklung auf dem Lande Schritt. Die Kreis­
leitung ist noch nicht das allseitige Führungsorgan der 
Partei im Kreis, dessen Beschlüsse von allen Genossen, 
darunter auch von den in den Staatlichen Organen des 
Kreises arbeitenden Genossen kämpferisch verwirklicht 
werden. Es gibt eins Reihe Beispiele dafür, daß in staat­
lichen Organen arbeitende Genossen sich nicht ernsthaft 
bemühen, die Beschlüsse der Partei durchzuführen.

Die Tatsache, daß die Kreisleitung nicht immer recht­
zeitig über solche Zustände informiert ist, zeigt, daß die 
Kreisleitung ihre Methoden vor allem hinsichtlich der Kon­
trolle der Durchführung der Beschlüsse, der ständigen Er­
ziehung der an verantwortlicher Stelle arbeitenden Ge­
nossen, des Studiums der konkreten Lage in den Dörfern, 
Maschinenausleihstationen und Produktionsgenossen­
schaften, verändern und damit gleichzeitig ihre Autorität 
sowohl unter der Parteimitgliedschaft als auch unter den 
parteilosen werktätigen Massen des Kreises erhöhen muß.

Ein krasses Beispiel für das sorglose Verhalten gegenüber 
der Partei- und Staatsdisziplin ist das sorglose Verhalten 
verantwortlicher Genossen im Rat des Kreises zu einem Be­
schluß der Kreisleitung über die Ablieferung landwirt­
schaftlicher Produkte. Obwohl alle Bedingungen vor­
handen waren, um den Beschluß der Kreisleitung verwirk­
lichen zu können — wie zum Beispiel die schon eingangs 
geschilderte Initiative durch die Aktivs im Dorf und die 
Unterstützung der Partei für die parteilosen Erfasser 
zeigt —-, wurde die Durchführung des Beschlusses dem 
Selbstlauf überlassen, womit sowohl die Partei als auch 
die Staatsinteressen gröblich verletzt wurden.

Es kommt nicht darauf an, Parteistrafen auszusprechen, 
wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist —- wie es in 
diesem Fall geschah —, sondern die Kreisleitung muß 
durch eine s t ä n d i g e  K o n t r o l l e  der in den staat­
lichen Organen des Kreises arbeitenden Genossen dafür 
sorgen, daß solche ernste Fehler, wie z. B. die ungenügende 
Durchführung, ja Mißachtung des Beschlusses der Kreis­
leitung auf dem Gebiet der Erfassung landwirtschaftlicher 
Produkte durch Genossen im Rat des Kreises sowie das 
bürokratische Verhalten zu den Interessen, Bedürfnissen 
und Wünschen der Produktionsgenossenschaften von vorn­
herein vermieden werden.

Die Referate und Diskussionen auf dem XIX. Partei­
tag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion und die 
vorangegangenen kritischen Diskussionen und Ausein­
andersetzungen in den Parteiorganisationen zeigen, mit 
welcher Härte in der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union die Verletzung der Partei- und Staatsdisziplin durch 
Funktionäre und Mitglieder der Partei verurteilt wird, wobei 
jedoch die schärfste Kritik an jenen Leitungen und Or­
ganen geübt wird, die durch eine ungenügende und vor 
allem nicht rechtzeitige Kontrolle der Durchführung der 
Parteibeschlüsse eben für diese Verletzung der Partei- und 
Staatsdisziplin durch die betreffenden Genossen mit ver­
antwortlich sind. Auch für unsere Parteiorganisationen 
gelten die Worte des Genossen C h r u s c h t s c h o w  auf 
dem XIX. Parteitag der KPdSU:

„Der beharrliche Kampf für die Erfüllung der Beschlüsse 
und Richtlinien der Partei und des Staates, in denen die 
Politik unserer Partei sich verkörpert, muß in den Mit­
telpunkt der Aufmerksamkeit aller Parteiorganisatio­
nen, aller Kommunisten gestellt werden. Wir müssen 
die Kampfkraft aller Parteiorganisationen in jeder 
Weise heben, die Partei- und Staatsdisziplin noch mehr 
festigen, die organisatorische Arbeit verbessern und die 
Aktivität der Kommunisten im Kampf gegen die Män­
gel, die es im Leben und in der Arbeit der Parteiorgani­
sationen gibt, heben."
Die Kreisleitung sollte aus den Diskussionen und Refe­

raten des XIX. Parteitags ernste Lehren für die Ver­
besserung ihrer gesamten Arbeit ziehen und dafür sorgen, 
daß mit den in den staatlichen Organen des Kreises arbei­
tenden Genossen neben der obligatorischen Auswertung 
der Ergebnisse des XIX. Parteitags der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion besondere Seminare durchgeführt 
werden, in denen konkrete Schlußfolgerungen für die Ver-
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